
 
 

Ein weiteres Freizeitangebot im Jugendfreizeitprojekt hat seit September 
begonnen. Hier treffen sich interessierte Jugendliche mit geistiger 
Beeinträchtigung in der Freizeit zur Medienwerkstatt. 
 
Die heutige Welt ist entscheidend durch neue Medien geprägt. Die Befähigung der 
Jugendlichen, diese Medien zu nutzen, ist ein Schritt zum möglichst selbst 
bestimmten Leben in sozialer Integration und entspricht damit der Zielsetzung der 
heutigen Schulart. Darüber hinaus ermöglichen es neue Medien den Jugendlichen, 
bestimmte behinderungsbedingte Schwierigkeiten leichter zu überwinden. 
 
Betreuungsziele: 
 
Die Jugendlichen 

- lernen, möglichst selbstständig mit Kamera und Computer 
umzugehen, 

- lernen sich eine Bedienungsanleitung für den Computer zu erstellen, 
die der Lesefähigkeit angepasst ist, lernen, die Handlungsanleitung 
zur möglichst selbständigen Computerbedienung zu nutzen. 

- nutzen Kamera und Computer als Werkzeug zur Kommunikationserweiterung, 
- nutzen die eigenen Fähigkeiten und Kompetenzen im Umgang mit dem Computer, 

 
Dies führt zur Erhöhung des Selbstwertgefühls und in gegenseitiger Hilfe das erworbene Wissen an andere 
weiter zu geben. 
 
Spontan entstehen bei den Jugendlichen viele Ideen wie diese Medien eingesetzt werden können. 
Das fängt bei einfachen Bildern die anschließend gerahmt werden an, geht über persönlich gestaltete 
Kalender, eigen kreierte T-Shirts, selbst entworfene Memory Spiele, um nur einige von den Ideen zu 
nennen. 

 


